
Straßenverkehrssicherheit: Winterausrüstung in mehreren
Departements vorgeschrieben
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Zwar sind Schneeketten, -socken oder Winterreifen seit November 2022 in 34
französischen Departements Pflicht, doch wurde das bislang nur präventiv
gesehen.

Oftmals bleiben Autofahrer ohne richtige Reifen auf verschneiten Strassen stecken. In 34
französischen Departements, von den Pyrenäen bis zu den Vogesen, sind Schneeketten, -
socken und Winterreifen in der Nähe von Bergmassiven vorgeschrieben. Die
Winterausrüstungen müssen aus Sicherheitsgründen vom 1. November bis zum 31. März
mitgeführt oder die Winterreifen aufgezogen werden.

Kein Zwang oder Strafe
Mit dem Kälteeinbruch verdoppelte sich das Auftragsvolumen in den Werkstätten. „Wir
machen keine Pause, von 8.30 Uhr bis 19 Uhr, wir haben keine Zeit zum Verschnaufen“,
berichtet der Garagenbesitzer Akif Altun auf dem Sender France 3. Das sogenannte
„Berggesetz“ ist nur ein Ansporn zur Vorsicht, die Fahrer können in diesem Jahr noch nicht
mit dem später vorgesehenen Bußgeld von 135 Euro belegt werden. Bei einem Unfall in
diesen 34 Departements sind die Autofahrer auch ohne Winterreifen oder Schneeketten
dieses Jahr noch durch die Versicherungen gedeckt. Die Winterreifenpflicht bringt also vorerst
keine Auflagen oder Sanktionen für die, die sich nicht daran halten, mit sich. Das Dekret zur
Umsetzung des Gesetzes ist noch nicht veröffentlicht worden.


